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1995 -05- 0 5 Anfrage 

der Abgeordneten Bruni Fuchs 

Genossinnen und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend der finanziellen, personellen und organisatorischen Unterstüt­
zung der FSI bei den ÖH-Wahlen durch die F-Partei. 

Mathias Konschil ist einer der Kandidaten der FSI (Freiheitliche Studen­
teninitiative) für den Hauptausschuß der Österreichischen Hochschüler­
schaft an der Uni Wien. Mathias Konschil klagt - wie Recherchen des 
Verbands Sozialistischer Studentinnen und Studenten (VSSTÖ) ergeben 
haben - als Schriftwart der Wiener akademischen Burschenschaft 
"Olympia" in einem Leserbrief, abgedruckt in der Zeitung "fakten" (siehe 
Beilage), daß ein österreichischer Staatsbürger bloß wegen seiner Ge­
sinnung von einem österreich ischen Gericht zu zehn Jahren Haft verurteilt 
wird. Gemeint in diesem Leserbrief ist der rechtskräftig wegen Wie­
derbetätigung verurteilte Gottfried Küssel. 

Das Eintreten von Mathias Konschil tür die Beseitigung des Wiederbetäti­
gungsverbotes und die Verteidigung der Gesinnung des rechtskräftig ver­
urteilten Neonazis Gottfried Küssel zeigt klar den politischen Standpunkt 
dieses FSI-Kandidaten. Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß die 
FSI-Liste, die am Zentralausschuß als "FS Freiheitliche Studenten -
Wahlplattform FSI/RFS/LLST" kandidiert, und Kandidaten wie Mathias 
Konschil auf ihren Listen führt, von der F-Partei finanziell, personell und 
organisatorisch unterstützt wird. 

Damit - und auch mit Auftritten Jörg Haiders tür diese Liste an der Uni­
versität bei vergangenen Wahlkämpfen, als auch noch Mitglieder der 
ANR (Aktion Neue Rechte) auf FSI-Listen kandidierten - wird die Nahe­
beziehung in politischer, personeller, finanzieller und organisatorischer 
Hinsicht zwischen rechten Extremisten wie Mathias Konschil und Jörg 
Haider klar. Unterstrichen wird die Nahebeziehung zwischen der FSI und 
der F-Partei außerdem durch die Tatsache, daß Jörg Haider sieben Na­
tionalratsabgeordnete der F-Partei, federführend den hochschulpoliti­
schen Sprecher Martin Grat, beauftragt hat, den ÖH-Wahlkampf der Frei­
heitlichen Studenten auszurichten und zu organisieren. So findet jedes 
Auftreten des Bundesvorsitzenden der Freiheitlichen Studenten, Alexan-
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der Höferl, in Sachen ÖH in der Öffentlichkeit immer gemeinsam mit Mar­
tin Graf statt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 
für Inneres nachstehende 

Anfrage: 

1. Sind Ihnen auch andere Beziehungen zwischen der F-Partei bzw. de­
ren Repräsentanten und rechtsextremistischen Personen bzw. Perso­
nengruppen bzw. Vereinen bekannt? 

2. Wenn ja. mit welchen rechtsextremistischen Personen bzw. Perso­
nengruppen bzw. Vereinen bestehen diese Kontakte? 

3. Sind Ihnen außer der Finanzierung der FSI mit ihrem oben beschrie­
benen Kandidaten Mathias Konschil auch noch andere finanzielle oder 
organisatorische Unterstützungen der F-Partei für extremistische Per­
sonen bzw. Personengruppen bzw. Vereinen bekannt? 

4. Ist Ihnen bekannt, ob über die staatliche Parteienfinanzierung Gelder 
von der F-Partei an solche Personen bzw. Personengruppen bzw. 
Vereine geflossen sind und wenn ja, in welcher Höhe? 

5. Welche rechtsstaatlicheJl MittelJf gibt es, um parteiliche Finanzierung 
von rechtsextremistischen Personen bzw. Personengruppen bzw. 
Vereinen zu unterbinden bzw. ein Verbot zu exekutieren? 
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Wlener akademisctle 0' ~YMPIA Burschenschaft . . .L...J '.' . 
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. Sehr ~l.~j,.rte Scf:riftfefujr,g der: "'taten", fieber Horst ROsenkranz! :-:'.' .~". '8."1 t 1993' . 

·~~~~J~~:~~~nd ~~ l~~' k~~e~:~ 'i~ p~~er ~~aP ~~.~. 25193 ";no'c~en Yoir. !h·~en. U~~~~· ~~~rig::' .. 
und setrotfer:h~;l rnit11i;t1 .. .n~:·. ,'.~ ": .. - .,,'.'-. '. " '. ,. ..:.. . 

~~. ~u:P.~·d~ S~:d<~~en l~'un~~em ~~ .~~~.r.~ a~rleS~~"w~~' mrerG~nn~ng v~~~~clit·· 
gestellt unrl ~bgeurte~·oht.t:: däB·irgendjemru1d·. far a1ese meist ;JgeiidrlChenMenschen Partei ergreiit Ü'U" 

: einiigp.s Verbre;heribesfähl asirin,'daB' sie äffentfd1 sagen, waS sie sich den\t;;en. Sie farren ihrer NaMtät Zum. 
'Opfer, weil' sie <1Il tiie Viel zitierte Meinungsfrooect! in Csterreic:h glauben. . , . . . ',: . 

. '. .. ~',. " . :. ~.~:....' .;: ... " " . -:..' .,'. . : .' ,.' .; .' . " 

Amne.~ Intemation~ der Eurcp;lisChe GMd'ltshof und andere sonst red'!t rührige Organisa~onen sc.'1wei­
gen. Z'J diss€r Meinungszen.. .. r lf, Ja sie befürworten sie sogar. wenn' s,g. "Neonazis' damit zum' SchWeigen 
gebracht werde('1.~ . . '. . .. 

. Irn ,,~rg4l'l9enen Monat' 'MJ!de bros wegen seLn~ Gesimung ein 6sterreid1:scher Se.a.4rtsburger von ~Inem " 
österreichisi:ilen . Geric.~t ZU , 6 Jah~n !-1.crit v~ . - . ". . 

E~ g:~ht niCht daru;-;" wer diese Pernon ist, und'a~ nicht um. die 'Frage,ob es klug und rietltig:~, was er b'a 
'seinem lnt9~w \/Qrtreten ha ES g~ht ausschfieSflCh darum, daS hier jemand zu 10 Jahren Haft v'erurteUt'wird, 

. Weil er etwas gesagt l!at!.' 1 . . .... ... 
. '. "i '., 

;, ,...' ' .".. '_: . ' , . ' ," .., : '.' . . .', . " . , . 
Für ein solches StrcIfausm~ muS man bei neut~ praktizierte- Rechtsortinung mindestens einen Menschen 
umbringen. Verbotene Meinwlgs-.iu8erungen st~en nach dem Slrafausmaß äquiValent der Tötung von 
Men~en gegenübet'. '; ._ 

, . ,. . 
Niemand darl dazu sc~eigen. jeder muS im Rahmen seiner Mögfichkeiten zu diesem Unrecht Stellung 
beZ:iehen. . ." \ . . . 

; 
I 

,-
!nsbe.sondere von Parteien, die sich freineitlich oder gar liberal nennen, müBte man nun einen· AufSChrei .. 
erHarten kännen.Natior.al,ratsabgeordnete, Lan~gsabgeordnete, 8e2irksrate U.S.W. haben M~crchkeiten, 
dil2sen Gesinnungsterror aufzuded<en und in ihreri Gremien und Ausschüssen vorzutragen - daZu wurden' sie . 

. sctJriGBlich gErwährt und coafür 'oNerUen sie: ~zahft. D~B dies nicht geschieht. wetl das Bsen doch zu heia ist,. nirnmt. 
m;Yl erwarlungsgemäB wied~r einmal enttäuscht ~r Kenntnis. . . 

Man muß leider .fest.stellp.n. daß auf proaranirraCtsche Worthülsen keine Tate.n folgen und d,ann, wenn' die 
Meinungsfreiheit wirkfJdi -gefährdet ist, alle schweigen '._ . . . . .' 

, .." ",.,' j, • • ',:. 
. . I' '. . 

.... - lhro MögrlChkeiten, hier ::u..rft<Iäiand zu wirlcen. uegen im RatvTlen der "fakten", die ""';bLShet als ausschOe8lich· . 
der Wahrt1F!it verpflichtete und seibstbeHtJ6ta Zeitschiift kennengelemt haben. Umsonielir trifft es auf I.n-iser. 
Unverständnis, daß Sie sd1reiben, in dieser Ang~egenheit sdlweigen zu müssen. . 

. '. . ! 

Wt! ~rsuche:n um Veröfferrtfichung, 
mit OlyTllpengruB und Handsd1lag. 

VJu .,u , ~r ~fsc~, .. 
Sorecher. (~ ~ 

.. ;: ." 
~\7 _e ..., 

\\c _. _ ~ 
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